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Glossar von Fachausdrücken 

zum Gebrauch b.ei der Standardisierung geographischer Namen 
i 

, -  

*  

.  ,  

zusammengestellt von der Arbeitsgruppe für Definitionen 
der Sachverständigengruppe der Vereinten Nationen für geo- 
graphische Namen 

E/CONF. 61/L.l/Rev.2, Juni 1972 . 

Aus dem'Englischen übersetzt von Otto Back Aus dem'Englischen übersetzt von Otto Back 



Allomorph/allomorph ' 

Eine der Formen eines Morphems, die sich der phonologischen 
Struktur nach von anderen Allomorphen desselben Morphems 
unterscheidet. 

Allonym/allonym 

Einer von zwei oder mehreren Namen, die'sich auf eine und die- 
selbe topographische Einheit beziehen. . 

Allophon/allophone 

Eine der phonetischen Varianten eines Phonems. . 

Alphabet/alphabet ~ 

Ein spezifischer Bestand an graphischen Symbolen, die zur Wie- 
dergabe der phonolog.ischen Elemente einer Sprache verwendet 
werden können. 

Alphabetfolge/abphabetic Order 

Die Reihenfolg'e, in der die Buchstaben oder Schriftzeichen 
eines Alphabets üblicherweise zitiert werden. 

Alternativname/alternate name 
c 

Einer von zwei oder mehreren genormten Namen für dasselbe Objekt. 

Amtlich/official 

Was mit der ausdrücklichen Gutheißung eines gesetzlich zuständigen 
Organs ausgestattet ist. 

Anordnung, alphabetische/alphabetic Order 

Einegemäß der Alphabetfolge geordnete Menge von Ausdrücken. 
. 

Artikel/article I 
Ein Morphem, das die definite oder die indefinite Verwendung 
eines anderen Morphems oder einer Gruppe anderer Morpheme aus- 
drückt. 

Ausdruck, appellativischer /generic term 

Ein in einem Namen enthaltener Ausdruck, der die Art angibt, 
welcher das benannte Objekt angehört, und der im ortsüblichen 
Gebrauch die gleiche Bedeutung hat. 

Beschriftung, mehrsprachige/multilingual lettering 

Das Schreiben der den einzelnen Ländern zugehörenden,auf einer 
Landkarte aufscheinenden geographischen Namen gemäß ihrer jewei- 
ligen amtlich anerkannten Orthographie. 

.’ 
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Ein Terminus, der in einer Weise'verwendet wird, daß er sich 
auf eine spezifisch abgegrenzte Menge von Erscheinungen bezie-. 
hen kann. .< 

Buchstabe/letter 

Ein segmentales graphisches Symbol, -namentlich ein,solches der 
Lateinschrift. . 

Dialekt/dialect 

Eine Sprachvariante, die durch phonologische und/oder morphologi- 
sche Merkmale gekennzeichnet ist und durch diese ihre spezifi- 
sche Identität erhält. 

; 
Digraph/digraph 

Zwei Buchstaben oe;e.~,- Schriftzeichen, die zusammen in einer be- 
stimmten Abfolge zur Wiedergabe eines einzigen phonologischen und/ 
oder morphologischen Elements einer Sprache dienen. 

Element,appellativisches /generic element 

Jener Bestandteil eines Namens, der einen appellativischen Ausdruck 
(d.h. keinen Eigennamen) darstellt und der seinerseits auch noch 

Modifikatoren, Artikel und/oder Partikeln umfassen kann. 
\. 

Element,spezifisches/specific element 

Jener Bestandteil eines Namens, der kein appellativisches - 
Element enthält. 

Exonym/exonym 

Ein geographischer Name, der in einer bestimmten Sprache für ein 
geographisches Objekt verwendet wird, das außerhalb des Gebietes lit 
wo diese Sprache amtlichen Status hat, und der seiner Form nach 
von jenem Namen abweicht, welcher in der amtlichen-Sprache (den 
amtlichen Sprachen) das Gebietes, wo das betreffende geogra- 
phische Objekt liegt, verwendet wird. 

Exonym, eingebürgertes/conventional name 

Eine schriftliche Form eines Namens, die in einer bestimmten 
Sprachgemeinschaft weitverbreitet und gebräuchlich ist und 
mit keiner ortsüblichen amtlichen Form des Namens übereinstimmt. 

Gebräuchlich/conventional 

Auf verbreiteter Gewohnheit beruhend, 

Gestaltung, allgemeine/ format 

Größe, Form und räumliche Anordnung der Einheiten in einem 
geschriebenen Text. 

Gestaltung, typographische/printing form 

Größe, Form und Stil der graphischen Einheiten in einem ge- 1 
druckten Text. : . 
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Gewässername/hydronym I 

Ein Toponym, das sich auf ein hydrographisches Objekt bezieht. 

Gliedstaatssprache/state language . 

Eine Sprache, der amtliche Stellung in einem Gliedstaat oder 
einem sonstigen gesetzlich festgelegten Teil eines Gesamtstaates, 
nicht jedoch auf dem ganzen Gebiet des Gesamtstaates zukommt. 

Glossar/glossary 

Ein verhältnismäfiig kurzgefaßtes Verzeichnis von Ausdrücken, die 
einem abgegrenzten Sachbereich angehören; es kann auch Informa- 
tionen über die den Eintragungen entsprechenden Begriffe und 
Objekte vermitteln. 

Hauptsprache/principal language 

Jene Sprache, die in einer Gemeinschaft, wo mehr als eine Sprache 
in Gebrauch steht, die gebräuchlichste und verbreitetste ist. 

Hilfszeichen/marker 

Ein graphisches Symbol oder eine Kombination graphischer Symbole 
(segmentaler oder nichtsegmentaler Art oder gemischt) zu dem Zweck, 
in Verbindung mit einem,Buchstaben oder einem Schriftzeichen ein 
Phonem oder mehrere Phoneme einer Sprache wiederzugeben. 

Hochsprache/standard language . 

Jene Variante äes Redens undloder Schreibens einer Sprache, die 
von einem amtlich eingesetzten oder weithin anerkannten autorita- 
tiven Organ als korrekt bezeichnet oder bei Fehlen eines solchen 
Organs innerhalb siner Sprachgemeinschaft allgemein alskorrekt 
anerkannt wird. 

L 
Hydronym = Gewässername/hydronym 

Ein Toponym, das sich auf ein hydrographisches Objekt bezieht. 

Information, kartographische/map information 

Ein schriftlicher Vermerk auf einer Landkarte, der kein Toponym 
ist, sondern dazu dient, ein topographisches Merkmal in dem Ge- 
biet, dem es angehört,'zu beschreiben. 

Kontext/context . 

Das jeweilige Material, innerhalb dessen“eine bestimmte Einheit 
auftritt. 

Konversion/conversion 

Ein Vorgang, wobei mittels eines bestimmten Schreibungssystems 
die phonologischen und/oder die morphologischen Elemente einer 
Sprache oder die graphischen Symbole eines anderen Schriftsystems 
wiedergegeben werden. 
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Kreolisch/creole 

Eine aus einem Pidgiientstandene verfestigte Sprache, die 
zur einzigen oder zur hauptsächlich verwendeten'sprache einer 
Sprachgemeinschaft geworden ist. 

Latinisierung/romanization 

1. Der Vorgang, bei dem entweder die Dhonologischen Elemente 
einer Sprache oder die graphischen Symbole eines nicht la- 
teinschriftigen Schreibungssystems mittels lateinischer 
Schrift wiedergegeben worden. 

2. Ein Ausdruck einer Sprache, der in der vorgenannten Weise 
notiert ist. 

-Laut/sound :. 

Ein mündlich'hervorgebrachtes Symbol, das in einem gegebenen 
sprachlichen Kontext eine bestimmte Informationsmenge vermittelt. 

Lexikon/lexicon 

Eine verhältnismäßig vollständige, meist alphabetisch geordnete 
Zusammenstellung von Ausdrücken aus einem bestimmten Sachgebiet, 
die auch Informationen über die den Eintragungen entsprechenden 
Begriffe und Inhalte vermitteln kann. 

Lexikon, logographisches/logographic lexicon 

Ein Bestand an graphischen Symbolen, deren jedes im typischen 
Fall (aber nicht notwendigerweise) ein Morphem wiedergibt und 
die zum Schreiben einer.oder mehrerer Sprachen:verwendet werden 
können. 

Literatursprache/literary language 
J 

Eine zu formellen Anlässen verwendete Variante des Redens und/ . 
oder Schreibens eineresprache. 

Elondname/lunar name 

Ein Name, der sich auf,ein Objekt auf der Oberfläche des Mondes 
bezieht. 

Morphem/morpheme 

Eine Einheit innerhalb der grammatischen Struktur einer Sprache, 
die durch ein& oder mehrere spezifische phonologische Formen, 
eine bestimmte grammatische Funktionsweise sowi,e einen begrenzten 
Bereich der semantischen Anwendbarkeit gekennzeichnet ist. w 

Name/name 

Eine gesprochene oder geschriebene sprachliche Einheit, die 
herkömmlicherweise zur,Bezeichnung eines einzelnen Bezugsob- 
jektes verwendet wird. 

Name, genormter/standardized name 

Ein Name, der von1 einem gesetzlich zuständigen Organ amtlich 
gutgeheißen ist., : 

I 
I 
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.:.: ,,t ,,& ..i :'!Y,.: ,Name ; geograRhis&her/geographical name 
,, '., 

! 1'<,, ,!:' ;. : 
/,, j':: ,:,,. ',, ., ;,;::j '_;* 

',,,_ 
:,, ,. ': es,,; 

', ,;': 
Ein 'auf ein geographisches Objekt bezügliiher,'&me. " '-";? 1 

,. / . I' ,< ,' :, . I. 
..> '. ii : Name+ kartographischer/map name '. ." 

< 
." ,,.t' ' _.' 

*' ' ,Ein Toponym, 
:. - 

das auf einer Landkarte aufscheint. ."""i‘ 
/ >I ', 1 ,: 

'. ,,j . ;. . ,N&menbehörde/naties authority 
._ I 
:' :. Eine Person oder eine Körperschaft. , die durch das gesetzlich 

" i zuständige Organ mit Entscheidungsbefugnis in toponymischen An- 
gelegenheiten ausgestattet ist. . 

. 
Namenvariante/variant name, 

Ein Name für ein Objekt, 
Namen abweicht. 

der von dem (oder den) hiefür genormten 

'. Nichtamtlich/non-official . . 
Wasnicht mit der ausdrücklichen Gutheifiung eines gesetzlich 
zuständigen Organs ausgestattet ist. * 

. 
a, Normalisierung, orthographische/normalization 

Die Schreibung eines Ausdrucks gemäß festgesetzten .orthographi- 
sehen Richtlinien oder Normen. 

Normung, orthographische/normalization 

Die Festsetzung bestimmter orthographischer Richtlinien oder 
Normen. 

, 
Objekt, geographisches/geographical feature \ .- <... . 
Ein identifizierbarer Teil der Erdoberfläche. 

Objekt, kulturgeographisches/cultural feature 

Ein topographisches Objekt, das durch menschliche Einwirkung 
hervorgebracht oder bedeutend verändert worden ist. 

r 
Objekt, natürliches/natural feature 

Ein topographisches Objekt, das nicht durch menschliche Ein- 
Wirkung hervorgebracht oder bedeutend verändert worden ist. 

Objekt, topographisches/topographiC feature 

Ein identifizierbarer Teil der Oberfläche eines. Weltkörpers. 

Objekt, außerirdisches.topographisChes /oxtraterrestrial feature 

I Ein identifizierbarer Teil der Oberfläche eines von der Erde 
. verschieden.en ,Weltkörpers,., . . 3, <. 

i' 
. . 
,,,Objekt, 

,i !',: 
untermeerischos/undersea.feature 

..' E9n'identifizierbarer1:T&il jener Partien der Erdoberfläche, 
,unm,itt'elbar unter einemlezean oder'Meer liegen. 

die 

.,,',I _/( '.:: ',., ,. ". < 
', ,_: /..I :,“ 
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~.~:~Oronym/oronym "' ~.~:'Oronym/oronym "' 
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;. ;. - :,:; - :,:; ,,,: ,,,: : : '. '. ' Ortsnamenbuch/gazetteer ' Ortsnamenbuch/gazetteer ,': r, ,': r, '- . '- . '. 'i, '. 'i, . . . . : : .' ', ," . . 

: .  :. 
:  !  : ! ,. .b ,. .b :"“Ein Verzeichnis von,Ortsnamen; l"' Ein Verzeichnis von,Ortsnamen; das verhältnismäßig knappe 1 .* das verhältnismäßig knappe 1 .* 
,, .: ,,: ,, .: ,,: ,Informationen über die betreffenden Objekte vermittelt. : ,Informationen über die betreffenden Objekte vermittelt. : 

1 i Ortsnamenindex/gazetteer index 1 i Ortsnamenindex/gazetteer index 

Ir. Ir. Ein Verzeichnis von Ortsnamen, Ein Verzeichnis von Ortsnamen, das verhältnismäßig knappe In- das verhältnismäßig knappe In- 
formationen iiber die betreffenden Objekte vermittelt und als formationen iiber die betreffenden Objekte vermittelt und als 

(, (, Behelf zur Benützung der ihm zu Grunde liegenden,Quelle dient. Behelf zur Benützung der ihm zu Grunde liegenden,Quelle dient. 
,j '. ,j '. 

Partikel/particle Partikel/particle 

Ein Morphem, Ein Morphem, das dazu dient, das dazu dient, die grammatische Funktion eines die grammatische Funktion eines 
anderen Morphemsoder'einer anderen linguistischen Konstruktion anderen Morphemsoder'einer anderen linguistischen Konstruktion 
näher zu bestimmen.. näher zu bestimmen.. 

,: ,: 
Phonem/phoneme ‘ Phonem/phoneme ‘ 

-1. Eine funktionell nicht weiter reduzierbare Einheit in der -1. Eine funktionell nicht weiter reduzierbare Einheit in der :., :., 
phonologischen Struktur einer Sprache. phonologischen Struktur einer Sprache. 

'.. '.. r r 
2. Jener begrenzte Bereich von Lautqualität, Ton, dynamischem 

,. . und/oder musikalischem Akzent sowie Lautdauer, welcher der 
1 vorgenannten Einheit antspricht. 

., <' . . 

Pidgin/pidgin ,' << 

Eine relativ stabile mündliche Sprachvariante, die als Hilfs- 
Sprache erlernt wird, -deren Wortschatz und Anwendungsbereich 

I eng begrenzt sind und'deren phonolo@sche und morphologische Struk- 
turen durch das Streben zur Vereinfachung gegenüber den Strukturen 
der Herkunftssprachen gekennzeichnet sind. 

~ .Rede/speech '-.* 
. Mündliche Manifestation, von Sprache. 
:,,. :' " 

',' Redegemeinschaft/speech community 
: : ,' 'Die Gesamtheit der Individuen, die sich mit relativer Leichtig- 

,' 'keit mittels eines-,bestimmten Dialekts oder einer bestimmten 
'. Spr.ache miteinander verständigen können. <' ,& 
,'< 1.I .' 'I -, ;. ., '_ ' 

'; Schreibung/spel.ling ,:' . " ,, ', :, 1 ,', 
: ., 



Schreibungssystem/writing System ,;; ; 
' 

: _. 
.1 9,) 
' . Eine,Struktur, auf Grund. derer zur Wiedergabe der phonologischen 
: ' und/oder der morphologischenElemente einer oder mehrerer Spra- 

"!, ,, I :chen ein Alphabet., ein Syllabar und/oder ein logographisches ,, '_ ';,/ L. Lexikon in systematischer Weise.verwendet werden. I 1 ;; ., ~. .:, ,, ..j ", 
'. ;,': ,' ,'i 'Schrift/script ' 

..,, ,I / 
..: Ein Bestand an graphischen Symbolen, die auf verschiedene Weise 
* : zur Wiedergabe der phonologischen und/oder der morphologischen 1 
. ; Elemente einer oder mehrer Sprachen verwendet werden kann. ~ 

: .  

_: ,.l 

’ /  Schriftzeichen/character 
‘, Ein segmentales graphisches Symbol, namentlich einer nicht-la- 

teinischen Schrift. ; 
. ; : 

'I Schriftzeichen, abgekürztes/abbreviated Character 

Eine Schriftzeichenvariante, die einfacher ist als eine andere 
. . und dieser in bestimmten Einzelheiten ähnelt. 

Schriftzeichenvariante/modified Character 

Eines. von zwei oder mehreren Schriftzeichen, die in einem Schrei- 
bungssystem zur Wiedergabe derselben phonologischen und/oder mor- 
phologischen Einheiqen) verwendet werden. 

‘, 
Siedlungsname/populated place name 

;  Ein auf ein besiedeltes Objekt bezüglicher Name. * 

Silbe/syllable 

Eine arbiträr abgegrenzte Einheit,.die aus einem oder mehreren 
Phonemen einer Sprache besteht, von denen nur eines ein vokali- 

.' scher Kern sein kann. 
.' . 

; .  Sprache/language : _" r  

.  Ein System, mittels'dessen die Angehörigen einer Gemeinschaft 
bewußte Denkprozesse vollziehen und miteinander m&dlich und/ 

9 'oder schriftlich in Kontakt treten. 

$' Sprache, amtliche/official language 
', 

(7, 
: 

Eine Sprache, der in einem gegebenen gesetzlich festgelegten 
.<, : Gebiet oder Bereich amtliche Stellung zukommt. 
.,. 
:!,- Sprache, nichtamtliche/non-official language S-I :, 

Eine Sprache, der in einem gegebenen gesetzlich festgelegten 
; 
: Gebiet oder Bereich keine amtliche Stellung zukommt. 

: Sprachgemeinschaft/linguistic community 
: i. ; ,', . ,i" ,Die Gesamtheit derIndividuen, die sich mit relativer Leichtig- 
'5 : ,:i ,. \., ',':;: ", < keit mittels eines bestimmten Dialekts, einer bestimmten Sprache 
5 i,'!.>, : .," ',oder eines bestimmten Schreibungssystems miteinander verständigen 

.:. .;' .; '; ,: köimen. : < " / ';. " 1 ',, ', .,:, ,< . 
fI.:, .j,, . . :: ',' -,;.: 

;. -' ., .'_I 



Ein spezifischer Bestand an graphischen Symbolen, deren jedes 
im typischen Fall (aber nicht notwendigerweise) einer bestimmten 
Silbe entspricht und die zur Wiedergabe der phonologischen Ele- 
mente einer Sprache verwendet werden können. 

Symbol, graphisches/graphic Symbol 

Ein schriftlich hervorgebrachtes Zeichen, das in einem gegebenen 
sprachlichen Kontext eine bestimmte Informationsmenge vermittelt.. 

Tetragraph/tetragraph 

Vier Buchstaben oder Schriftzeichen, die. zusammen in einer be- 
stimmten Abfolge zur Wiedergabe eines einzigen phonologischen. 
und/oder morphologischen Elements einer Sprache dienen. 

Topographie/topography ' 

Die Oberflächengestalt eines Weltkörpers oder eines Teiles davon. 

Toponym/toponym z , 
Ein Name für ein topographisches Objekt. 

Toponymie/toponymy 
c 

1. Eine Wissenschaft, die das Studium von Toponymen zum Gegen- 
stand hat. ,- 

2. Ein zusammengehöriger Bestand an Toponymen. 

Transkription/transcr"iption c 

1. Der Vorgang der Wiedergabe der phonologischen und/oder der 
morphologischen Elemente einer Sprache mittels eines be- 
,stimmten Schreibungssystems. 

2. Das Ergebnis eines solchen Vorganges. 

Transkriptionstabelle/transcription key i 
Eine Tabelle, welche Beschreibungen undiodcr graphischk Bezeizr:- 
nungen der phonologischen und/oder morphologischen Eleme~;tc Cz 1 ie* Lu 7 
Sprache zusammen mit den diese in einem bestimmten s c.>i?-c 2 .k>IIy -c- .* _ 
System wiedergebenden graphischen Bozeichnunscn cnth&iz, 

/ / 
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Transliteration/transliteration 

1, Der Vorgang der Wiedergabe der graphischen Symbole eines 
Schreibungssystems mittels entsprechender graphischer Symbole 
eines anderen Schreibungssystems. 

2. Das Ergebnis eines solchen Vorganges. 

Transliterationstabelle/transliteration key 

Eine Tabelle, welche die graphischen Symbole eines Schreibungs- 
systems zusammen mit den diese in einem oder mehreren anderen 
Schreibungssystemen wiedergebenden graphischen Symbolen enthält. 

Trigraph/trigraph 

Drei Buchstaben oder Schriftzeichen, die zusammen in einer be- 
stimmten Abfolge zur Wiedergabe eines einzigen phonologischen 
undjoder morphologischen Elements einer Sprache dienen. 

Übersetzung/translation 

1. Der Vorgang der Wiedergabe eines Ausdrucks einer Sprache 
mittels eines entsprechenden Ausdrucks einer anderen Sprache. 

2. Das Ergebnis,eines solchen Vorganges. 

Umgangssprache/colloquial language 

Eine solche Variante des Redens und/oder Schreibens einer,Sprache, 
-.-.-die in einem bestimmten Gebiet für unformelle Verständigung ver- 

wendet wird und die dort, 
che besteht, 

wo eine Hochsprache oder Literaturspra- 
von dieser bedeutend abweicht. 

Verkehrssprache/vehicular language. -- 
c 

Eine Sprache, die für Kontakte zwischen Angehörigen verschiedener 
Sprachgemeinschaften verwendet wird. 

. - 

Vokalisierungszeichen/vowel Point 

Ausdruck zur Benennung von Zeichen, mittels derer in der arabischen 
oder der hebräischen Schrift Vokale wiedergegeben werden. 

Wörterbuch, geographisches/geographic dictionary 

Ein Verzeichnis von Ausdrücken und/oder Namen aus dem Bereich der 
Geographie, das verhältnismäßig umfangreiche und abgeschlossene 
Information über die den Eintragungen-entsprechenden Begriffe und 
Objekte vermittelt. 

Zeichen, diakritisches/diacritical mark 

Ein nichtsegmentales graphisches Symbol, da's nicht selbst ein 
Phonem wiedergibt und das in Verbindung mit einem Buchstaben 
oder einem Schriftzeichen verwendet wird. 

.. 

! 


